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1. Internationaler TÜV Rheinland Global Compact Award verliehen: 
Preisträger Dr. Volker Hauff
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Köln (ots) -

   Neuer Preis des weltweiten Netzwerks für nachhaltige Entwicklung 
   gestiftet / Mit 25.000 Euro Preisgeld dotiert Der Vorsitzende des deutschen Rates für
Nachhaltige Entwicklung Dr. Volker Hauff ist Preisträger des 1. Internationalen TÜV Rheinland
Global Compact Awards. Der ehemalige Bundesminister bekam den Preis in Anwesenheit von rund
300 Gästen aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Gesellschaft bei einem Festakt im
Historischen Rathaus der Stadt Köln überreicht. Der Preis ist mit 25.000 Euro dotiert und wird
an herausragende Persönlichkeiten verliehen, die mit ihrer Arbeit die Ziele des Global
Compact der Vereinten Nationen unterstützen. 

Die Expertenjury des Internationalen TÜV Rheinland Global Compact Awards wählte Dr. Hauff als
Preisträger wegen seines Verdienste auf dem Gebiet der Nachhaltigkeitsstrategie. Bereits
Mitte der 80er Jahre war Hauff Mitglied der Weltkommission für Umwelt und Entwicklung der
Vereinten Nationen. Diese Kommission prägte den Begriff einer nachhaltigen Entwicklung der
Menschheit, die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt ohne die Bedürfnisse künftiger
Generationen zu gefährden. 

Als Laudator würdigte der ehemalige Exekutivdirektor des Umweltprogramms der Vereinten
Nationen (UNEP) Professor Dr. Klaus Töpfer das jahrzehntelange Engagement von Dr. Hauff
insbesondere für nachhaltigen Ressourceneinsatz, Klimaschutz und zukunftsfähige
Energiepolitik: "Wir erleben heute täglich die Notwendigkeit, natürliche Ressourcen zu schützen
und immer effizienter zu verwenden statt zu verschwenden. Steigende Energiekosten und erste
Folgen des beginnenden Klimawandels machen dies für alle Menschen weltweit spürbar. Dr. Hauff
hat bereits vor mehr als zwanzig Jahren erkannt, was heute jeden bewegt." 

Dr. Hauff selbst sieht nachhaltige Entwicklung als Konzept für politisches und ökonomisches
Handeln im 21. Jahrhundert. "Für mich ist Nachhaltigkeit ein Jahrhundertbegriff, der weit über
den heutigen Horizont des Handelns hinausreicht, aber auch bereits heute als Anleitung und
Orientierung für aktuelle Entscheidungen in Politik und Wirtschaft dienen kann", betont der
Preisträger. 

Das Preisgeld stellt Dr. Hauff in vollem Umfang der Hilfe von Menschen mit multipler
Chemikalienunverträglichkeit zur Verfügung, besser bekannt als Multiple Chemical Sensitivity
(MCS). "Diese Krankheit wird durch Umweltfaktoren in äußerst geringer Konzentration ausgelöst.
Es ist unmöglich, Schadstoffe in solch geringer Konzentration völlig zu vermeiden. Die
Krankheit ist bis heute unheilbar und wird möglicherweise genetisch mitbestimmt. An ihrer
Erforschung wird in Deutschlands in einem Forschungsverbund von fünf Universitätskliniken
gearbeitet." 

Der Internationale TÜV Rheinland Global Compact Award findet Unterstützung durch das
Generalsekretariat der Vereinten Nationen. Er ist aus dem Internationalen Rheinland-Preis für
Umweltschutz hervorgegangen, den die TÜV Rheinland Group seit 1974 verliehen hat. Professor
Dr. Bruno O. Braun, Vorstandsvorsitzender der TÜV Rheinland Group: "Wir arbeiten weltweit für
die nachhaltige Entwicklung von Sicherheit und Qualität im Spannungsfeld zwischen Mensch,
Technik und Umwelt. Denn es ist unsere Überzeugung, dass gesellschaftliche und industrielle
Entwicklung ohne technischen Fortschritt nicht möglich sind." Im Juni 2006 sei TÜV Rheinland
deshalb dem Global Compact der Vereinten Nationen beigetreten. "Mit der Stiftung des Preises
wollen wir die Durchsetzung der Prinzipien des Global Compact dauerhaft fördern." 

Die Initiative zur Gründung des Global Compact hat auf dem Weltwirtschaftsforum 1999 in Davos
der damalige Generalsekretär der Vereinten Nationen Kofi Annan ergriffen. Er forderte die
Spitzenvertreter der führenden Wirtschaftsunternehmen auf, ein Bündnis (Global Compact)
einzugehen, um Grundsätze aus den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsstandards und Umweltschutz
als Minimalstandards in ihren Unternehmen zu verankern und weltweit voranzutreiben. 2004 kam
der Bereich Antikorruption dazu. Das internationale Netzwerk wird nicht nur von Unternehmen
getragen, sondern auch von zahlreichen Interessenorganisationen aus dem Sozial- und
Umweltbereich. Derzeit zählt es rund 5.600 Mitglieder weltweit, davon 120 in Deutschland. 
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